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Titel: Gestaltung von Schriften - eine Einführung (9 S.)
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46/4Gestaltung von Schriften – eine Einführung

Vorüberlegungen

Thema:  Gestaltung von Schriften – 
eine Einführung 

Bereich:  Grafi sches Gestalten – 
Schrift

Klasse(n):  6. und 7. Jahrgangsstufe

Dauer: 4 bis 5 Stunden

Infobox

Lernziele:

 Die Schüler  werden sich der Vielzahl von Schriften in unserer alltäglichen Umgebung bewusst 
und erhalten erste Einblicke in die gezielte Verwendung von Schrifttypen für bestimmte Zwe-
cke.

 Sie lernen für den Unterricht geeignete Fachbegriffe zur Beschreibung von Schriftformen ken-
nen und finden Ausdrücke, um die Anmutung  von Schriftzügen zu formulieren.

 Sie gestalten mit einer selbst gewählten Schrift ihren Namen als großen Schriftzug.

Anmerkungen zum Thema:

Schriftgestaltung oder Typografie umfasst nach 
heutigem Verständnis (im engeren Sinne) den Ent-
wurf von Schriften und die Gestaltung von Schrift-
sätzen. Früher war dies ein Geschäft von Spezialis-
ten wie Schrift-Designern und Schriftsetzern; heute 
kann sich durch die Techniken des Desktop-Publi-
shing jeder als Typograf betätigen.
Dadurch existiert eine unüberschaubare Anzahl an 
Schriften, und täglich kommen neue hinzu. Die 
Wahl der richtigen Schrift für einen bestimmten 
Zweck ist entscheidend für die Wirksamkeit des 
Schriftsatzes, ob es nun in erster Linie um Lesbarkeit geht, wie im Buch- oder Zeitungsdruck, oder 
darum, die Aufmerksamkeit potentieller Käufer zu erregen, wie bei Werbeschriften. Über die Jahrhun-
derte hinweg haben stets Moden und Trends die Schriftgestaltung beeinflusst. Das zeigt sich insbe-
sondere bei Schriften, die einen bestimmten fortschrittlichen Zeitgeist verkörpern sollen, wie die Ju-
gendstil-Schriften zu Beginn des letzten Jahrhunderts, die Schreibschriften der 50er-Jahre, oder aber 
bei den Schrifttypen, die eine bestimmte Marke verkörpern und unverwechselbar machen sollen.
Schriften sind nicht nur in der Lage, Informationen zu vermitteln, sondern können auch Emotionen 
ausdrücken bzw. hervorrufen. Dies nennt man die Anmutung von Schriften. Schriftgestaltung stützt 
sich deshalb sowohl auf rational beschreibbare Regeln als auch auf die emotionale Wirkung des 
Schriftbildes, welche abhängig vom kulturellen Umfeld ist.
Folgende Schrifttypen sind u.a. heutzutage – die Aufzählung ist beliebig verlängerbar – im Einsatz: 
Schriften für Buch- und Zeitungsdruck, Büro-Schriften, Schreibschriften, Underground-Schriften, Co-
mic-Schriften, Pop-Art-Schriften, dekonstruierte Schriften, Gothic-Schriften, Techno-Schriften und 
„Eyecatcher“-Schriften aller Art.

Schülerinnen und Schüler erlernen in ihren ersten Schuljahren in der Regel eine Block- und eine 
Schreibschrift, woraus sich mit der Zeit die eigene Handschrift entwickelt. Selbstverständlich muss 
diese für den Einsatz in der Schule stets gut lesbar sein. Darüber hinaus aber beginnt schon früh das 
Interesse an der Gestaltung von Schrift, zunächst durch Ausschmücken und Verzieren, dann mittels 
Farb- und Formvariationen. 
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Gestaltung von Schriften – eine Einführung

Vorüberlegungen

Viele Kinder und Jugendliche kopieren Schriften von Lieblings-Produkten und aus dem Corporate 
Design von Stars und Sportklubs. Es werden Erfahrungen mit Schriftgestaltung bei Schreibprogram-
men am PC bemacht, Schriften für besondere Anlässe ausgewählt oder von Hand selbst gezeichnet. 
Besonders groß ist das Interesse für sogenannte 3-D-Schriften und Graffiti.
Im Kunstunterricht soll dieses Interesse an der Gestaltung von Schriften aufgenommen werden, in-
dem einerseits die Kriterien für die Funktionalität von Schrift bewusst gemacht werden, andererseits 
Spielraum für das Variieren, den Entwurf und den Einsatz von Schriften gegeben wird.
Die Einführung in die Typografie ist eine Art Bestandsaufnahme des Gestaltungsvermögens – sie ver-
bindet die vergleichende Betrachtung von Schriften, zusammen mit der Erarbeitung einiger grundle-
gender Kriterien der Gestaltung und gibt Gelegenheit zur zeichnerischen Ausführung eines selbst 
gewählten Schriftzugs.

Literatur zur Vorbereitung:

• Haarmann, Harald: Universalgeschichte der Schrift. Campus, Frankfurt/New York 1998
• Haarmann, Harald: Geschichte der Schrift. C.H. Beck, München 2002
• Schuler, Günter: Der Typo Atlas. SmartBooks, Kilchberg/Schweiz 2002
• Rauh, Stefan/Wendt, Andreas: Typografie. In: Kunst+Unterricht,  343 – 344/2010, S. 74 – 88
• Wendt, Andreas: Was wir mit Schrift (noch) anfangen können. In: Kunst+Unterricht, 343 –344/2010, 

S. 4 – 8
• http://www.typolexikon.de
• http://www.forum-typografie.de
• http://www.100besteschriften.de

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt:  Übung und Erkundung
2. Schritt: Vergleich von Schriften
3. Schritt:  Nachgestaltung eines Schriftzugs

Checkliste:

Klassenstufen: • 6. und 7. Jahrgangsstufe
Zeitangaben: • 4 bis 5 Unterrichtsstunden
Vorbereitung: • unterschiedlichste Schriftzüge aus Druckerzeugnissen sammeln und aus-

schneiden oder/und eine Folie herstellen (siehe M1)
• Arbeitsblatt kopieren (siehe M2)

Technische Mittel: • ggf. Overheadprojektor
• evtl. Dokumentenkamera und Projektor zur Projektion kleiner Schriftzüge
• Pinnwand

Materialien: • Zeichenpapier A3
• Bleistifte 
• alle Arten von farbigen Stiften und Kreiden
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